
- ein Beispiel aus Sachsen-Anhalt -

Jeder kann mitmachen – europeana für alle



Weltausstellung Wien 1873

Kontext



Landwirtschaftliche Maschinenhalle

Kontext



Urkunde im Börde-Museum Ummendorf

Objekt



ObjektKontexte

Wien 1873

Pflüge 1887

Wanzleben 1650

Objekt und Kontexte zusammenführen: Aufgabe von europeana und Fachportalen



Wie kann das Objekt zu europeana (und zu Fachportalen) kommen ?

Wien 1873

Pflüge 1887

Wanzleben 1650

??

Friedrich Behrends Urkunde auf dem Weg zur In-Kontext-Stellung



Athena – Brücke zu europeana. Kann Behrends Urkunde über diese Brücke gehen ?

?

Friedrich Behrends Urkunde auf dem Weg zur In-Kontext-Stellung



Ja, wenn sie online zugänglich ist.

Friedrich Behrends Urkunde auf dem Weg zur In-Kontext-Stellung



Ja, wenn sie online zugänglich ist. Und Metadaten weitergegeben wurden.

Friedrich Behrends Urkunde auf dem Weg zur In-Kontext-Stellung



Wie kann Behrends Urkunde entsprechend online gebracht werden ?

Friedrich Behrends Urkunde auf dem Weg zur In-Kontext-Stellung

?



Mit solchen Fragen beschäftigt sich die AG Digitalisierung des MV Sachsen-Anhalt

Friedrich Behrends Urkunde auf dem Weg zur In-Kontext-Stellung



AG Digitalisierung des Museumsverbandes Sachsen-Anhalt

Gründung der AG Ende Januar 2009 in Bitterfeld

Zunächst 6 Museen beteiligt, jetzt 19 Museen

„Als erste Aufgabenstellung wurde festgelegt, zu prüfen, wie – unter 

den aktuellen Bedingungen und mit den aktuellen Limitierungen der 

einzelnen Museen – Informationen über Museumsobjekte kooperativ 

ins Internet  gestellt werden können. Das alles auf eine Weise, die es 

erlaubt , dass alle (!) Museen des Bundeslandes daran mitwirken 

können und dass – so gewünscht, die Informationen in die 

entsprechenden nationalen (Arbeitstitel: Deutsche Digitale Bibliothek) 

und internationale (www.europeana.eu) Portale einfließen können.“

… im Einzelnen …



AG Digitalisierung des Museumsverbandes Sachsen-Anhalt

Gründung der AG Ende Januar 2009 in Bitterfeld

Zunächst 6 Museen beteiligt, jetzt 19 Museen

„Als erste Aufgabenstellung wurde festgelegt, zu prüfen, wie – unter 

den aktuellen Bedingungen und mit den aktuellen Limitierungen 

der einzelnen Museen – Informationen über Museumsobjekte 

kooperativ ins Internet  gestellt werden können. Das alles auf eine 

Weise, die es erlaubt , dass alle (!) Museen des Bundeslandes daran 

mitwirken können und dass – so gewünscht, die Informationen in die 

entsprechenden nationalen (Arbeitstitel: Deutsche Digitale Bibliothek) 

und internationale (www.europeana.eu) Portale einfließen können.“

Konkrete Bedingungen und Limitierungen als Ausgangspunkt



AG Digitalisierung des Museumsverbandes Sachsen-Anhalt

Gründung der AG Ende Januar 2009 in Bitterfeld

Zunächst 6 Museen beteiligt, jetzt 19 Museen

„Als erste Aufgabenstellung wurde festgelegt, zu prüfen, wie – unter 
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mitwirken können und dass – so gewünscht, die Informationen in die 

entsprechenden nationalen (Arbeitstitel: Deutsche Digitale Bibliothek) 

und internationale (www.europeana.eu) Portale einfließen können.“

Objektinformationen gemeinsam ins Netz stellen
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Gründung der AG Ende Januar 2009 in Bitterfeld

Zunächst 6 Museen beteiligt, jetzt 19 Museen

„Als erste Aufgabenstellung wurde festgelegt, zu prüfen, wie – unter 
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einzelnen Museen – Informationen über Museumsobjekte kooperativ 
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können und dass – so gewünscht, die Informationen in die 

entsprechenden nationalen (Arbeitstitel: Deutsche Digitale Bibliothek) 

und internationale (www.europeana.eu) Portale einfließen können.“

Jeder muss mitwirken können



AG Digitalisierung des Museumsverbandes Sachsen-Anhalt

Gründung der AG Ende Januar 2009 in Bitterfeld

Zunächst 6 Museen beteiligt, jetzt 19 Museen

„Als erste Aufgabenstellung wurde festgelegt, zu prüfen, wie – unter 

den aktuellen Bedingungen und mit den aktuellen Limitierungen der 

einzelnen Museen – Informationen über Museumsobjekte kooperativ 

ins Internet  gestellt werden können. Das alles auf eine Weise, die es 

erlaubt , dass alle (!) Museen des Bundeslandes daran mitwirken 

können und dass – so gewünscht, die Informationen in die 

entsprechenden nationalen (Arbeitstitel: DDB) und internationale 

(www.europeana.eu) Portale einfließen können.“

Daten müssen an europeana und ddb weitergegeben werden können



Frage: Welche digitalen Objektdaten gibt es in den Museen überhaupt ?

Weg zur Antwort: Mitglieder der AG stellen ihre eigenen Datenbanken vor.

Antwort: Vielfalt pur! (dBase, Paradox, Access, Filemaker, keine Datenbank, …)

Festgestellt: In Datenbanken und auf Karteikarten gibt es häufig …
z.B. nur (natur-) wissenschaftliche Namen
z.B. viele fachspezifische Abkürzungen
z.B. viele Tippfehler
z.B. (sehr) veraltete Informationen

… reality as guideline …

Ermittlung der konkreten Bedingungen und Limitierungen

Schritt 1



Frage: Welche digitalen Objektdaten stellen Museen überhaupt ins Internet ?

Weg zur Antwort: Analyse der online-Objektinformationen anderer Museen.

Antwort: Es sind im wesentlichen 8 verschiedene Informationen zu einem Objekt

Im Prinzip jene Informationen, die auch 
Interpol empfiehlt allen Objekten 
beizugeben

http://www.object-id.com/checklist/check_eng.html

Schritt 2… what others do …

Wieviel Information stellen andere bereit ?



Frage: Welchen Aufwand macht es, diese 8 Informationen pro Objekt im Museum 
zusammenzutragen. Wie steht das bei anderen Museen ?

Weg zur Antwort: 20 unterschiedliche Museen wurden gebeten, jeweils zu 5 
unterschiedlichen Objekten Informationen und Bild(er) zu schicken und den 
Zeitaufwand mitzuteilen. Kommentare zu den „Feldern“ waren erwünscht.

Ergebnisse: Es dauerte zwischen 3 Minuten und 3 Stunden 8 Informationen zu 
sammeln und Fotografie(n) zu erstellen.
Museen wünschten auch weitere Angaben zu Objekten (Links, Literatur). 
Naturwissenschaftliche Museen betrachten „Typen“, nicht Objekte.
Museen haben sehr viel „Flachware“.
Archäologische Zeitbegriffe sind nicht für Kunstmuseen geeignet.
Besonders die Objektfotografie ist oft nicht vorhanden oder nur für Inventarisierung 
geeignet.

Schritt 3… reality as guideline …

Aufwand um nötige Information zusammenzutragen



Aktion: Schulung Objektfotografie !

Aktion: Beschluss, die Sammlungsebene hervorzuheben. Nicht: „Alle Objekte ins 
Netz“. Aber: „Alle Sammlungen durch Beschreibung und beispielhafte Objekte 
bekannt machen“.

So soll auch über noch nicht digitalisierte Objekte etwas gesagt werden.

Schritt 4… action taken …

Erste Handlungen und Beschlüsse



Suche nach einem Datenformat, welches erlaubt die verschiedenen Welten 
zusammenzubringen. Beispiel: Bei archäologischen Objekten ist oft der 
Fundzeitpunkt wichtig. Bei Kunstobjekten dagegen der Herstellungszeitpunkt. Bei 
naturwissenschaftlichen Objekten ist auch wichtig der Zeitpunkt der 
Erstbeschreibung

Das zu findende Datenformat muss aber auch genutzt werden können, um Daten 
an Portale liefern zu können

Antwort: museumdat (www.museumdat.org)

Damit arbeiten allerlei Portale. Das Format ist „ereigniszentriert“, d.h. 
berücksichtigt die verschiedenen Disziplinen. europeana hat schon Daten in 
museumdat-Format integriert

Weg zur Antwort: Analyse von „Wo kommt welches Format zum Einsatz“

… searching for data format … Schritt 5

Entscheidung für museumdat

http://www.museumdat.org/


Entwicklung einer an museumdat angelehnten Datenbankstruktur

Entwicklung eines entsprechenden Formulars für Objekterfassung

Entwicklung eines Modells zur Darstellung (Webseite, Portal, …)

Datenbank wird weiter optimiert (ist online seit April 2009)

Wege zur Eingabe / Datenpflege werden weiter optimiert

Ausgabe-Seiten werden weiter optimiert

Weitere Museen werden gewonnen

… developing … Schritt 6, …

Software entwickelt und Eingabewege etabliert



•  Objekt aus Museum

•  Objekt aus Sammlung

•  Inventarnummer

•  Objektart

•  Objektbezeichnung (Kurzname)

•  Objektbeschreibung

•  Material / Technik

•  Maße

•  Beliebig viele Ereignisse

•  Links: Online Quellen

•  Literatur: Gedruckte Quellen (KVK)

•  „Tags“ (Freie Schlagworte)

•  Weitergabe erlauben ?

•  Bilddatei(en), Rechte, Fotograf

Das Minimum für Publikation (und etwas mehr)

… enough information for europeana and other portals …



Ereignistabelle

Keine Schlüsselfelder (werden ggf. aus 
Beschreibung ergänzt)
Museum füllt aus, was passt, z.B.

* Hergestellt, wann …
* Hergestellt, wer …
* Hergestellt, wo …

* Gemalt, wann …
* Gemalt, wer …
* Gemalt, wo …

Felder sollten ausgefüllt werden

exkurs: ereignisse in museum-dat (1)

Ereignisse – Ein Schlüssel



Ereignistabelle [Exkurs]

, wann …
Zeitangabe in beliebiger Form, wird im 
Hintergrund normiert, bsp:
Anzeige: 1. Hälfte 20. Jahrhundert
Datenbank: Beginn:1900 Ende 1950

, wer …
Personenangaben werden im 
Hintergrund normiert, Normdaten der 
Deutschen Nationalbibliothek werden 
verwendet (GND)

, wo …
Ortsangaben werden im Hintergrund 
mit Geokoordinaten versehen, das 
erlaubt Erstellen von Karten (beliebt bei 
Nutzern)

exkurs: ereignisse in museum-dat (2)

Ereignisse – Ein kontrollierter Schlüssel



(hausinterne
Dokumentation)

Word -Dokument Online-Formular Excel-Tabelle DB-1 / xml / …

… data on the move …

Datenbank 1

Übernahme von Hand – Halbautomatische Übernahme – Automatische Übernahme

Kontrolle der Angaben (Tippfehler etc.) – Anreicherung mit Normdaten

Ausgabe in www.museum-digital.de/san

(hausinterne
Dokumentation)

DB-2 / xml / …

Datenbank 2

Erfassung bis Ausgabe

http://www.museum-digital.de/san/


… data on the move …

Kontrolle der Angaben (Tippfehler etc.) – Anreicherung mit Normdaten

Das Projekt in Sachsen-Anhalt hat gerade geringe Förderung durch das 
Bundesland  (25.000 Euro bis Jahresende) dies reicht um drei Redakteure per 
Werkvertrag zu beschäftigen.

Ziel ist ein System, in welchem die Museen ihre Daten selbst kontrollieren und 
von anderen Museen gegenprüfen lassen können.

Bereits jetzt möglich (Testphase): Museum korrigiert Eingaben zu seinen 
Objekten selbst

Qualitätskontrolle und -anreicherung
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… controlling the data …

Das Eingabe- und Bearbeitungstool



Drei wichtige 
Dinge

1.Beschreibung

2.Bild

3.Links

Eine gute Beschreibung ist nötig

… considered important …



Drei wichtige 
Dinge

1.Beschreibung

2.Bild

3.Links

… considered important …

In Sachsen-Anhalt: Publikationsfotos – nicht Inventarisierungsfotos



Andere Objekte

Normdaten

Wikipedia ***

Externe Seiten

Museum

Sammlung

*** = wenn gewünscht

Drei wichtige 
Dinge

1.Beschreibung

2.Bild

3.Links

Wichtig für Findbarkeit bei google wie bei europeana: Links und Normdaten

… considered important …



In Sachsen-Anhalt nur Objekte mit Foto – In Rheinland-Pfalz auch Objekte mit Hinweis

… same software might be used differently …

Das Schaf als Objekt …

(in Rheinland-Pfalz möglich, in 
Sachsen-Anhalt bisher nicht 
diskutiert)



Sachsen-Anhalt (www.museum-digital.de/san)
o  Bisher 48 Museen sind mit Objekten beteiligt
o  Mehr als 250 Sammlungen mit Beschreibung erfasst
o  Mehr als 1.650 Objekte werden präsentiert
o  Ca. 1.500 Objektdaten zur europeana exportiert

Rheinland-Pfalz (www.museum-digital.de/rlp)
o  18 Museen sind mit Objekten beteiligt (18 in „Warteschleife“)
o  Mehr als 100 Sammlungen mit Beschreibung erfasst
o  Mehr als 340 Objekte werden präsentiert

Reiss-Engelhorn-Museen (www.museum-digital.de/rem)
o  Es geht auch mit einem einzelnen Museum
o  Es geht auch mit einer einzelnen Sammlung
o  Mehr als 300 Objekte werden präsentiert
o   Ist Testversion

… experiences are beeing gathered  …

http://www.museum-digital.de/san
http://www.museum-digital.de/rlp


Thüringen (www.museum-digital.de/thue)
o  Mehr als 15 Museen sind beteiligt
o  Mehr als 80 Sammlungen mit Beschreibung erfasst
o  Erst 45 Objekte werden präsentiert
o  Fängt erst an … MV hat Redakteur für 4 Monate angestellt

Berlin (www.museum-digital.de/berlin)
o  4 Museen sind beteiligt (12 werden erwartet, Initiative der ABR)
o  7 Sammlungen mit Beschreibung erfasst
o  Erst 10 Objekte werden präsentiert
o  Erst seit wenigen Wochen ernsthaft in Bearbeitung

… experiences are beeing gathered  in …



www.museum-digital.de 
o  Hier gibt es die Formulare (Objektmeldung, Excel, etc.)
o  Hier gibt es Links zu Versionen mit mehr als 100 Objekten
o  Hier gibt es Link zum Blog

www.museum-digital.de/blog 
o  Hier gibt es Informationen über neue Entwicklungen
o  [Und diese Präsentation natürlich auch bald]

www.museum-digital.de/sandkasten 
o  Übungsplatz und Spielwiese für Redakteure
o  (nach Anmeldung)

… other sources / tool  …



Grundgedanken und Prinzipien in Sachsen - Anhalt

Klar trennen zwischen Publizieren und Inventarisieren (z.B. Objektfoto)

Alle Technik basiert auf OpenSource-Software (kostenfrei). Das soll so bleiben.

Sich auf das jeweils Machbare reduzieren (z.B. Es muss nicht jeder Alles Online stellen)

Vieles erlauben und nur wenig verlangen (z.B. Maßangaben, Bildgrößen, Wasserzeichen)

Für die Museen muss es immer einfach bleiben (z.B. Formularweg offen halten)

Museen müssen etwas davon haben (Einbinden in Museumswebsite , eigene Objekte suchen)

Gemeinsam etwas tun und möglichst viele mitnehmen (z.B. Offene Diskussion über Entwicklung)

Offen bleiben für neue Möglichkeiten und Ideen (z.B. „Themen“)

Angebotene Wege ausnutzen (z.B. Athena)

… decisons: Sachsen-Anhalt …



Inventarisierungsfotos

… decisons: Sachsen-Anhalt …



Inventarisierungsfotos

Publikationsfotos

… decisons: Sachsen-Anhalt …



Inventarisierung Publikation

Gerichtet an Leute vom Fach, 
jemand, der sich schon für das 
Objekt interessiert

Abkürzungen erlaubt

Tippfehler zulässig

Formulierungsfehler zulässig

Beschreibender Text kann fehlen, 
wenn Objektbezeichnung und 
andere Angaben alles wichtige 
enthalten

… decisons: Sachsen-Anhalt …



Inventarisierung Publikation

Gerichtet an Leute vom Fach, 
jemand, der sich schon für das 
Objekt interessiert

Abkürzungen erlaubt

Tippfehler zulässig

Formulierungsfehler zulässig

Beschreibender Text kann fehlen, 
wenn Objektbezeichnung und 
andere Angaben alles wichtige 
enthalten

Gerichtet an mehrere Zielgruppen, 
d.h. auch an jemand, der erst für das 
Objekt interessiert werden soll

Abkürzungen nicht erlaubt

Tippfehler fallen auf

Formulierungsfehler fallen auf

Beschreibender Text darf nicht 
fehlen, Besucher kennt Struktur der 
Datenablage (wo welches Info) nicht.

… decisons: Sachsen-Anhalt …

[ Idealfall: Inventarisierung ist so gut, dass sie auch publizierbar ist  Wir arbeiten dran! ]



Grundgedanken und Prinzipien in Sachsen - Anhalt
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Angebotene Wege ausnutzen (z.B. Athena)

… decisons: Sachsen-Anhalt …



Php

Mysql
Kostenfreie Standardsoftware. Strikt web-basiert.

… nehmen und geben …

Anspruch:
Wenn wir kostenfreie Software verwenden, dann muss (und wird) auch das, 
was wir entwickeln kostenfrei weitergegeben!

… decisons: Sachsen-Anhalt …

… gemeinsame Weiterentwicklung …

Sachsen-Anhalt: Software
Rheinland-Pfalz: Handbuch
OWL: Web 2.0 - Darstellungselemente
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… decisons: Sachsen-Anhalt …



z.B.
- Maßangaben: Nicht normiert
- Material / Technik: Kein Pflichtfeld
- Literaturangaben nur wenn vorhanden
- Nur solche „Ereignisse“ die „passen“ …

z.B.
- Ideale Textmenge definiert (ca. 1.000 Zeichen)
- weniger geht auch
- wenn mehr, dann kann PDF angehängt werden

z.B.
- Ideale Bildgröße definiert (ca. 980 Pixel breit)
- Minimale Bildgröße definiert (540 x 800 Pixel)
- Wer Wasserzeichen möchte darf welche in großer Ansicht platzieren

… decisons: Sachsen-Anhalt …



… what we want: Sachsen-Anhalt …
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… decisons: Sachsen-Anhalt …

Suchen in museum-digital * einzelnes Museum * einzelne Sammlung 

[Läßt sich leicht in Museumswebseite integrieren]



Grundgedanken und Prinzipien in Sachsen - Anhalt

Klar trennen zwischen Publizieren und Inventarisieren (z.B. Objektfoto)

Alle Technik basiert auf OpenSource-Software (kostenfrei). Das soll so bleiben.

Sich auf das jeweils Machbare reduzieren (z.B. Es muss nicht jeder Alles Online stellen)

Vieles erlauben und nur wenig verlangen (z.B. Maßangaben, Bildgrößen, Wasserzeichen)

Für die Museen muss es immer einfach bleiben (z.B. Formularweg offen halten)

Museen müssen etwas davon haben (Einbinden in Museumswebsite , eigene Objekte suchen)
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… decisons: Sachsen-Anhalt …



[Durch gemeinsames Arbeiten an „museum-digital“ entdeckter Zusammenhang zwischen „verstreuten Objekten“]

… what we want: Sachsen-Anhalt …



… what we want: Sachsen-Anhalt …



Grundgedanken und Prinzipien in Sachsen - Anhalt

Klar trennen zwischen Publizieren und Inventarisieren (z.B. Objektfoto)

Alle Technik basiert auf OpenSource-Software (kostenfrei). Das soll so bleiben.

Sich auf das jeweils Machbare reduzieren (z.B. Es muss nicht jeder Alles Online stellen)

Vieles erlauben und nur wenig verlangen (z.B. Maßangaben, Bildgrößen, Wasserzeichen)

Für die Museen muss es immer einfach bleiben (z.B. Formularweg offen halten)

Museen müssen etwas davon haben (Einbinden in Museumswebsite , eigene Objekte suchen)

Gemeinsam etwas tun und möglichst viele mitnehmen (z.B. Offene Diskussion über Entwicklung)

Offen bleiben für neue Möglichkeiten und Ideen (z.B. „Themen“)

Angebotene Wege ausnutzen (z.B. Athena)

… decisons: Sachsen-Anhalt …



Einige aktuelle Ideen:

„Orte des Altkreises Bitterfeld in historischen Ansichten“

„Notgeld“

„Bergbau“

„Kaffee“

… some ideas: Sachsen-Anhalt …



Grundgedanken und Prinzipien in Sachsen - Anhalt

Klar trennen zwischen Publizieren und Inventarisieren (z.B. Objektfoto)

Alle Technik basiert auf OpenSource-Software (kostenfrei). Das soll so bleiben.

Sich auf das jeweils Machbare reduzieren (z.B. Es muss nicht jeder Alles Online stellen)

Vieles erlauben und nur wenig verlangen (z.B. Maßangaben, Bildgrößen, Wasserzeichen)

Für die Museen muss es immer einfach bleiben (z.B. Formularweg offen halten)

Gemeinsam etwas tun und möglichst viele mitnehmen (z.B. Offene Diskussion über Entwicklung)

Offen bleiben für neue Möglichkeiten und Ideen (z.B. „Themen“)

Angebotene Wege ausnutzen (z.B. Athena / europeana)

… decisons: Sachsen-Anhalt …



So werden die Daten an „europeana“ geschickt

… export in museum-dat …



… dort sind wir …

museum-digital :: sachsen-anhalt

… the world seen from Sachsen-Anhalt …



… dorthin schicken …

… the world seen from Sachsen-Anhalt …

museum-digital :: sachsen-anhalt



… es wird verteilt …

… the world seen from Sachsen-Anhalt …

museum-digital :: sachsen-anhalt



ddb

… geplante Wege …

… the world seen from Sachsen-Anhalt …

museum-digital :: sachsen-anhalt



… content provider for context provider …



www.museum-digital.de

www.museum-digital.de/blog

www.museum-digital.de/san

www.museum-digital.de/rlp

Vielen Dank

Dr. Stefan Rohde-Enslin 
Institut für Museumsforschung (SMB/PK), doch hier vor allem:
AG Digitalisierung MV Sachsen-Anhalt
In der Halde 1
14195 Berlin
s.rohde-enslin@museum-digital.de
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